
(Original-)Mail-Auszüge  - Dokumentation 2012 zu Cybermobbing, Rufmord und 
Verleumdungen sowie Hinweisen zu Ausforschung und z u umstrittenen Netzwerken 
mit Verdacht auf Verstöße gegen Grundgesetz, Strafr echt und Wettbewerbsrecht  
 
Wasser w@sser.info Datum: Freitag, 7. Oktober, 2011 18:02 Uhr Betreff: Adress e  
Aufgrund meiner früheren Tätigkeiten arbeite ich au ch als "Bullshit Detector". 
…als ich ein fast fertiges Gesetz gegen Tritium-Leu chten in 
Deutschland aushebelte. Initiatoren waren Investore n in Dresden, die ihre 
ehemaligen Spione im Bundesministerium zu dem Geset z genötigt hatten. Dabei 
halfen mir einige "Dienste",... Guido J. Wasser 
 
Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de > hat am 2. Dezember 2011 um 07:04 geschrieben:  
…Krieg bezeichnet ja Ihre offenbar sehr exakten und - wenigstens für mich - nachvollziehbaren Prüfungen 
und  Tatsachen als "wirre Anschuldigungen ".  
 
Wasser <w@sser.info> hat am 22. Dezember 2011 um 15:22 geschrieben: …Aufgrund der Sachlage nahm Major K., 
der Chef der Kripo Kontakt mit dem LKA Stuttgart au f, welches zu einer Klage wegen Rufschädigung und Ver-
leumdung riet. Wegen der UIPRE, der ich schon lange angehöre, verzichtete ich jedoch auf diesen logischen Schritt. 
Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de>  Datum: 28. Dezember 2011 um 22:09  Betreff: Re: Ihre UIPRE 
Information for members only - News UIPRE Report ( Quelle: diverse Anwälte und Internetmeldung RAK 
Stuttgart)  ,,.jetzt wird es ja richtig interessant, denn Sie sind offenbar weit mehr als nur der simple  "Prozesshansl", 
als der Sie laut diversen juristischen Auskünften in Deutschland gerichtsnotorisch zu sein scheinen. Denn Sie  
besitzen ja die richtig gefährliche rattenhafte Schläue einer deutschen Mietnomade - - -  
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de  Datum: 28. Dezember 2011 um 08:42  
Betreff: Ihre "Abmahung" vom 23.12.  
Wie ich vom Landeskriminalamt Stuttgart höre, gibt es bei keinem deutschen LKA eine registrierte 
Strafanzeige von Ihnen.  Entweder ist das also ein Bluff, oder es handelt sich bei dem Wust von 80 Seiten 
nicht um eine Strafanzeige, sondern um eine Zivilklage. Dann viel Glück mit den nächsten Jahren und den 
Kosten "  - der typische Fall einer "verkrachten Exisitenz" sind, die ihre Komplexe und ihr Aufmerksamkeits-
defizit-Syndrom durch Streit- und Reglementiersucht abreagiert. Mit solchen Typen werden wir Journali-
sten schnell  fertig, Herr Lehmann, lassen Sie es a lso nicht auf eine Eskalation ankommen !  Aber 
alles das kann unter uns beiden bleiben, wenn Sie m ir endlich anzeigen, daß Sie kaufgeben . Trennen 
Sie sich von der UIPRE Zwingen Sie mich nicht, Sie öffentlich bloßstellen zu müssen. Als Zeichen 
Ihrer Einsicht: Geben Sie den für die Website Veran twortlichen ein Zeichen, daß Sie auf Ihren 
Anspruch auf Zugriff verzichten.  
 
Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de>  hat am 4. Januar 2012 um 11:16  
…Ihr neuer Medienreport hat mich richtig überrascht. Denn nach Ihrem blamablen Rausschmiß in aller 
Fachöffentlichkeit hätte ich eigentlich gedacht, Sie würden Hermann Göring folgen und den Tod des großen 
Hannibal wählen. Aber es war wohl gerade keine Zyankali-Kapsel zur Hand. Oder Sie machen weiter, weil 
Sie unfähig sind, Ihre hoffnungslose Situation einzuschätzen, Schade. …da spricht ein Wirrkopf aus einer 
psychiatrischen Fallstudie, (  krankhafter Autoritä tssadismus, gekoppelt mit einem 
Aufmerksamdefizititsyndrom wegen enttäuschter Leben serwartungen.)  Sie sehen, wie grausam 
Journalisten recherchieren - - aber Sie waren ja ni e einer . Ihre 383 Elaborate an UIPRE :  Nichts als 
wirre Gedanken und gequirlte Scheiße . Wenn Sie übrigens noch mehr gequirlte Scheiße lesen wollen, 
dann rate ich ihnen, den Anhang http://www.fdm-ev.de/fdmmvz.htm zu öffnen.  
 
Neumann neumanntaipei@netscape.net  Datum: 9. Januar 2012 um 13:27 Betreff: Re: Zurückweisung 
Nötigung - Strafanzeige wird nicht zurückgezogen - Ursprüngliche Mitteilung: Dieter Neumann 
neumann.taiwan@t-online.de, neumanntaiwan neumanntaiwan@web.det: Do, 22 Dez 2011 10:39 am 
Betreff: Fwd: Zurückweisung Nötigung - Strafanzeige wird nicht zurückgezogen 
Nun meldet das Landeskriminalamt Stuttgart immer no ch, dach von Ihnen (UIPRE Waiblingen) bei 
keinem Gericht eine solche Anzeige vorlegt und es a uch kein Aktenzeichen gibt. Existiert sie etwa 
nur in Ihrer krankhaften Phantasie , Ich warte mit Spannung, denn ich möchte das Manuskript für das 
nächste Bulletin über den "Irren von Waiblingen " gerne schliessen,     
 
Dieter Neumann <neumann.taiwan@t -online.de> , Datum: Thu, 12 Jan 2012 11:11:23 -0800 Betreff: 
Redaktionsschluss für UIPRE Bulletin No. 367 
Im Unterschied zu früher geht übrigens das UIPRE-Bulletin unter meiner journalischen Aegide  auch an 
einen externen Verteiler wie Messegesellschaften, Pressed iensten und Fachzeitschriften  auf dem 
Fachgebiet Elektronik, wo man die UIPRE kennt, sowie in diesem besonderen Falle auch an die Medien 
Fachpresse. Sie können aber auch erklären, …an einer Mitgliedschaft kein Interesse mehr haben. 
  
 



Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de>  Datum: 21. Januar 2012 um 02:18 
Wenn Ihr Chef von diesem Zeitpunkt an durch absolut es Schweigen und Untätigkeit zum Ausdruck 
bringt, daß das Thema UIPRE für ihn abgeschlossen i st, er an ihr nicht mehr interessiert und in ihr 
nicht mehr involviert ist, dann bin ich meinerseits  bereit, vom gleichen Zeitpunkt ab meinen modifi-
zierten Verteiler für UIPRE Bulletins und Pressemitteilungen auf strikt elektronische Fachzeitschriften und 
Messeveranstalter zu beschränken und die Medien-Fachzeitschriften, DJU, DJV und Branchenreporte 
wieder aus diesem Verteiler zu entfernen. 2. Beim kleinsten mir gemeldeten Verstoß werde ich aller-
dings ernstlich böse  Haben wir uns verstanden ?    Dieter Neumann 
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de  Datum: 30. Januar 2012 um 18:02  Betreff: Re: Fristlose, 
sofortige Kündigung meiner UIPRE-Mitgliedschaft 
 Wie ich vorhin schon separat an Herrn Krieg schrieb, man hätte dem Lehmann die Geisteskrankheit  
schon diagnostizieren müssen, als er sich weit vor der Hauptversammlung und gleich nach der Wahl in einer 
Pressemitteilung als "De UIPRE hat einen neuen Chef" vorstellte.  
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de  Datum: 13. März 2012 um 11:39 Betreff: Re: z.Hd. Herrn 
Norbert Schreiber  
… was Sie schreiben, ist gequirlte Scheisse. Ich habe Sie mehrfach verwarnt , aber Sie sind unfähig, 
Tatsachen einzusehen. Unsere Recherchen, u.a. sehr umfangreich unter Ihre n Mitbürgern in 
Waiblingen, ergeben, dass man Sie als einen psychia trisch derangierten Irren hält , der in einem  
verwaisten Einmann-Büro  mit bedeutungslosen Aktivitäten hemmungslos um sich schlägt, sich mit allen und 
jeden anlegt und sein nicht vorhandenes Geld für Prozesse ausgibt, die immer im Sande verlaufen.  
Nach Analyse Ihrer mehr als 400 e-mails durch eine Diplo m-Psychologin  scheinen Sie offenbar ein 
Geistesgestörter zu sein, der eine Gefahr für sich und seine Familie ist und dringend ärztlicher Hilfe 
bedarf.Übermorgen habe ich ein Gespräch mit  dem Kress-Report terminiert, FAZIT: geben Sie endlich auf !  
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de Datum:11. April 2012 um 18:47 Betreff: Sieh mal einer an ! 

Versucht doch tatsächlich der Irre von Waiblingen, mich bei der Deutschen Messe AG schlecht zu machen !  
Ein Irrer projiziert seine eigenen Versagensängste auf seine Mitmenschen, so sagte es mir ein Psychiater, 
dem ich Ihre e-mails zur Analyse gab , und Sie scheinen das lebende Beispiel dafür zu sein.  
Aber Immerhin verdankt das deutsche Vereinswesen Ihnen eine Mitglieder-Informationspolitik, die ich noch 
gut aus Luftschutzbunkern des Gröfaz erinnere: Geheim ! Weitersagen verboten ! Achtung, Feind hört mit ! 
Aber das ist heute zwecklos. Gehen Sie mal davon aus, daß  alles, was Sie heraus geben, mir mit einer 
minimalen Zeitverzögerung zugespielt wird - - von d iversen Quellen, die offenbar wissen, was Sie 
tun.  
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de Datum: 16. Juni 2012 um 22:16, Betreff: Re: Ihre gestrige 
Fälschung: - Ihr Verein ist NICHT UIPRE-Nachfolger 
Ich hatte Ihnen einfach vertraut, und das war der Fehler. Sie hatten mit fieser Rethorik  und "rattenhafter  
Schläue",  den zwar alten, aber gutmütigen und grundehrlichen Verein unterwandert. Ich hatte Ihnen und 
ihren irren "Kassenprüfungen" und sonstigen Faktenverdrehungen mangels Eigenwissen damals kurzzeitig 
geglaubt  - - genau so wie Ihren jetzigen Adlaten Hohnecker, Aubert und Aigner die bittere Einsicht und 
Erfahrung noch bevorsteht, zu erkennen, dass sie es in Ihnen ganz schlicht mit einem ganz offenbar schwer 
Geisteskranken zu tun haben. In einem vergleichbaren Fall aus dem vorigen Jahrhundert dämmerte diese 
Erkenntis bei einigen Unbelehrbaren erst am 30. April 1945, und bei ganz wenigen sogar noch etwas länger,     
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de,  Datum: 19. Juni 2012 um 20:12 Betreff: Fwd: 
Lügenschwein aktiv  
ich habe gerade ihr Schmierstück an den Kollegen Krieg gesehen  Der übliche Mist eines offenbar Geisteskranken. 
Aber die Drohung an Krieg, den Inhalt dieser Mail nur für die Kommunikation zwischen ihnen beiden zu benutzen und 
nicht Aussenstehenden zur Kenntnis zu bringen - - diese "Drohung" irgnoriere ich. Ich habe die Mail bereits heraus-
kopiert und dem Beweismaterial gegen Sie wegen Entmündigung beigefügt. Das empfehle ich auch Ihrer gequälten 
Frau, die unsäglich leiden muß. Ich tue das entgegen meiner eigenen Auffassung - - denn wenn Sie entmündigt werden, 
haben Sie den begehrten "Jagdschein",  Sie werden für nicht strafmündig erklärt, können also für alles, was Sie tun , 
nicht mehr zur Verantwortung gezogen werden. Und das haben Sie NICHT verdient !  
 
Dieter Neumann [mailto:neumann.taiwan@t-online.de] Gesendet: Mittwoch, 20. Juni 2012 22:19 Betreff: Fwd:: 
Lügenschwein aktiv 
Der Säulenheilige von Waiblingen, der immer noch in dem Wahn agiert, er sei CEO einer UIPRE und Sie als 
"Vorstandsmitglieder" bezeichnet, hat gestern Herrn Krieg, wieder mal eine Terror-Mail geschickt. Er hat - sehen Sie 
den letzten Absatz - ausgedrücklich angeordnet, dass diese Mail nur zur Kommunikation mit B. Krieg gilt und Dritten 
nicht mitgeteilt werden darf. IDaran halte ich mich natürlich nicht, denn er hat seit seinem Rauswurf vom 28. Oktober 
nichts mehr zu sagen. In der nächsten Woche geht diese Mail an die anderen "Mitglieder" der aufgelösten UIPRE , die 
wahrscheinlich aus allen Wolken fallen werden. Das gilt für Sie. Herrn Aubert habe ich innerlich abgeschrieben, der ist 
unbelehrbar, er will nur Präsident werden, egal von was. 
 



 Guy d`eau guy.deau@gmail.com Betreff: Re: Begrüßung und Zusammenarbeit, Satzungs- und Informationsvorlagen 
für uipre.org Datum: Dienstag, 20. September, 2011 12:23 Uhr 
…Wichtig finde ich, uns global bekannter zu machen. Dies schon im Hinblick auf die steigende Anzahl 
asiatischer Mitglieder. Die Signete der EU halte ich für kontraproduktiv. Schliesslich ist die EU nicht Europa, 
sondern eine recht instabile Wirtschafts-Vereinigung mit nichtdemokratischen politischen Zielen.  
 
Wasser <w@sser.info> hat am 14. Oktober 2011 um 11:07 geschrieben:  
In Deutschland kennen Staatsschutz und MAD die journalistischen Zusammensetzungen recht gut. Auch den 
Landes- und Bundes-Polizeien sind Sie bekannt. In der Schweiz läuft sowas eher übers Militär - was Ihnen 
Major Stefan K. in Sarnen oder Divisionär Z. bestätigen könnten. Aber einige Dienste gelten eben als geheim 
und da dürften Auskünfte auf schwachen Füssen stehen ;-) Disziplinlosigkeit hat mir jedoch noch nicht mal mein 
direkter Vorgesetzter und Attaché für Deutschland, Benelux, Estland Lettland und Litauen, vorgeworfen.  
 

Wasser w@sser.info Datum: 12. April 2012 um 18:06 Betreff: AW: Ihr Ausschluss aus UIPRE G. J. W.  
Da Sie mir zudem untersagt haben, mich in der Schweiz an einem neuen Presseverband zu beteiligen, sehe 
ich das als Einmischung in meine Integrität und stelle ihnen nun endlich eine Frist von 10 Tagen, ihre frühere 
o.g. Behauptung an diverse Personen, bei denen zu widerrufen. 
Sollte das bis zum 23. April 2012 nicht geschehen s ein, werde ich Major Klossner in Alpnach, von 
Ihrer nicht korrigierten Verleumdung in Kenntnis se tzen. Wenn der Kripochef des Schweizer Militärs 
gegen Sie ermittelt, macht sich das auf Ihre Militä rkontakte, speziell in Obwalden, die Sie oft 
erwähnten, nicht so gut. Aber sie werden sicher  di e falsche Behauptung bei allen von Ihnen 
Angeschriebenen widerrufen. Dann hat sich das Ganze  für mich erledigt und geht nicht auch noch 
zum Chef der Heereskommunikation. Beide wären sicher verwundert über Ihre Auslassungen, ich hätte 
"militante Neigungen, die den UIPRE-Zielen abträglich" seien. …Was mich auch noch stört ist, dass Sie mich 
als Mitarbeiter eines Geheimdienstes bezeichnen. Sie vergessen wohl, dass es Geheimdienste per 
Definition nicht gibt. Oder meinen Sie etwa Nachrichtendienste wie BfV, BND, Staatschutz, MAD und andere 
Dienste, die ganz offiziell existieren. Da vergessen Sie, dass ich Schweizer bin und in der Schweiz lebe. Nun 
käme höchstens noch die Reportage des SWR "Der geheime Dienst des Schweizers"  in Frage. Aber 
diese süddeutsche Produktion basiert auf Aufnahmen von Guido Eckert, der für Krimis bekannt ist 
 
Dieter Neumann neumann.taiwan@t-online.de  Donnerstag, 21. Juni 2012 14:41 Betreff: "Pressemitteilung" aus 
Waiblingen 
…gestern war ich so frei, Ihrer Nachdenklichkeit  nachzuhelfen, indem ich Ihnen eine geheim zu haltende 
Mail von L. an B. Krieg zur Kenntnis brachte. Heute kann ich einen draufsetzen mit einer pathetitschen 
Pressemitteilung, die er letzte Woche rausgab und von der er Sie gewiss auch nicht unterrichtet hat. … 
Sehen Sie jetzt, daß Sie da in Waiblingen nichts weiter haben als eine Art Sozialrentner, der nichts anderes 
zu tun hat, als an der Fensterbank zu sitzen und Leute zu melden, die falsch parken oder Ihren Müll nicht 
trennen ?  Sie können gerne noch mehr Beispiele haben, unsere Handakte ist inzwischen auf knapp 500 
solcher Terrormails  angewachsen 
 
Gefälschtes UIPRE Bulletin 368 vom 21.03.2012 Impressum Bangert Dernedde Krieg Neumann Wasser Auszug: 
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VORSTANDS-RUNDSPRUCH AN UIPRE-MITGLIEDER   Auszug – Dieter Neumann 

Liebe, sehr geehrte Kollegen, 

Das erste Wort meiner Anrede gilt den wenigen UIPRE-Kameraden, die mich noch aus den 60er und 70er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts von der Hannovermesse her kennen. Die zweite Anrede, distanziert, aber nicht weniger herzlich 
gemeint, gilt den Vielen, die mich nicht kennen können, denn ich habe die letzten 35 Jahre meines Berufslebens auf 
Taiwan gelebt, um dort unter anderem die Geschäfte der Deutschen Messe Hannover aufzubauen und – abgesehen von 
einer Etappe als dpa-Korrespondent – nur in Englisch und Chinesisch Fachartikel für die „Corporate Publications“ der 
Messe publiziert. 
Nach 27 Jahren UIPRE-Mitgliedschaft habe ich im März diesen Jahres das Amt des Präsidenten der IEPA übernommen 
mit dem Ziel, die Reste der hoffnungslos zerfallenen UIPRE, nämlich ihr wertvolles menschliches Kapital, die 
Mitglieder, in die IEPA als würdige, moderne Nachfolge-Organisation einzubringen. Nicht ersparen dagegen kann ich 
es Ihnen, das anhängende Beweismaterial zu öffnen und zu studieren.  
Ihre im September gewählter Präsident, Dr. Petr Benes, hat von seiner Richtlinienkompetenz Gebrauch gemacht und die 
UIPRE inaktiv gestellt. Im Anhang sehen Sie die Entlassungsurkunde vom 28.10.2011 des Sekretärs Lehmann, der sich 
bereits nach wenigen Wochen als Scharlatan herausstellte. …sich selbst zum „Chief Executive Officer“ ernannte, 
seitdem unter der Fantasiebezeichnung CEO-UIPRE um sich schlägt und sowohl Mitglieder als auch Unbeteiligte mit 
bisher rund 500 Mails terrorisiert hat. Ein anderer Anhang zeigt Ihnen das bombastische Berufsprofil dieses Lehmann in 
der Datenbank des angesehenen Kress – Reports, auf das wir bei seiner Bestallung hereingefallen waren. Bitte laden Sie 
sich dieses Dokument als Souvenir herunter, wenn Ihnen danach ist, denn aus dem Kress-Report ist es inzwischen 
gelöscht. 
 „Europäischer Presse- und Medienrat“ als übergeordneter EU-Dachverband existiert überhaupt nicht. Und gäbe es mal 
einen, dann wäre sein Sitz in Brüssel und nicht in Waiblingen, und ihr Chef wäre ein EU-Kommissar oder ein höherer 
EU-Beamter und nicht ein derangierter Wirrkopf, den man nur deshalb nicht als „Mr. Nobody“ bezeichnen 
kann, weil das nicht stimmen würde: Er ist überaus gut bekannt, bei der Polizei, gerichtsnotorisch, bei 
Staatsanwaltschaften und beim Landeskriminalamt Baden-Württemberg.  
Die Berliner Vertretung der EU bestätigte mir den Eingang der Anzeige, mit nachrichtlicher Weitergabe an Brüssel, 
Madrid, Paris und Kopenhagen. Ein weiterer Anhang zu dieser Mail zeigt Ihnen zudem die Original-Antwort des 
Deutschen Presserats in Berlin,  
Der „Kress-Report“ entfernte daraufhin unverzüglich das Lehmann-Profil aus seiner Datenbank. Wie die EU den Fall 
bewertet, ist deren Ansichtssache. Lehmanns Briefkopf mit seinem getürkten EU-Siegel samt eingeblendetem UIPRE-
Logo ist jetzt Makulatur. Und Makulatur sind leider auch seine unautorisierten Presseausweise 2012/2013, die er Ihnen 
verkauft hat, ebenfalls mit dem EU-Siegel. 
Mit diesem plötzlichen Abgang des „Irren von Waiblingen“ hat ein kleines, schmuddeliges Stück UIPRE-Geschichte 
sein Ende gefunden.  Aber ich bin Ihnen noch eine Antwort auf die oft gestellte Frage schuldig: „Warum sind Sie nicht 
juristisch gegen ihn eingeschritten, anstatt ihn stückweise auseinander zu nehmen?“  Diese Antwort ist einfach: unsere 
Justiz, deren Wurzeln noch aus dem Agrarzeitalter stammen. Ein Zivilverfahren  wäre teuer geworden. Alleine ein 
psychiatrisches Gutachten für einen Antrag auf Entmündigung würde eine fünfstellige Summe verschlingen. Und bevor 
Rechtsanwälte den Mund aufmachen, halten sie erst mal die Hand auf – ebenfalls im fünfstelligen Bereich. Ein Verein 
mit zuletzt gerade mal noch 150 Leuten, die ehrlich Ihren Jahresbeitrag von 80 Euro zahlten, kann kein Vermögen 
anhäufen. … Und eine Strafanzeige? Die kostet doch nichts, denn sie wird doch von Amts wegen verfolgt?  Denkste! 
Nicht unbedingt. Das hat mir ein guter Hamburger Freund, Richter und Logenbruder, dem ich letzte Woche bei 
einem kühlen Ratsherren-Pils den Fall darlegte, so knallhart erklärt, dass ich es nicht besser hätte schreiben können:  
„Die Aufgabe der deutschen Strafjustiz ist die Sühne von kriminellen Tatbeständen, die im öffentlichen Interesse 
liegen. Insofern kann auch Betrug ein kriminelles Delikt sein. Aber Dein simples Problem, einige Dummköpfe 
vor den durchschaubaren Torheiten eines anderen Dummkopfes zu bewahren, liegt nicht im öffentlichen 
Interesse; das musst Du selber durchkämpfen ! Uns liegt nicht am Geld, sondern an Ihnen – wenn Sie zu uns 
gehören wollen. 



b.krieg@t-online.de , email März 2012 an UIPRE Mitglieder Aufruf: UIPRE verlassen  
… Mit den gleichen Werten, die auch bei der Gründung der UIPRE vor über 50 Jahren galten.  
Wir, die Gründungsmitglieder und der Interimsvorstand, bieten Ihnen heute an, dieser (gar nicht so) neuen 
Organisation beizutreten. Es genügt dazu (in aller Regel) Ihr Einverständnis. Dann bekommen Sie kurzfristig 
Ihren Presseausweis. Dafür benötigen wir noch Ihr Geburtsdatum und Ihren Geburtsort, bei Schweizern den 
„Bürgerort“.Ihrem IEPA-Presseausweis liegt die Jahresrechnung bei. Sollten Sie schon an die UIPRE Ihren 
Mitgliedsbeitrag überwiesen haben, wird dies selbst verständlich berücksichtigt. Dazu genügt die 
Einsendung des UIPRE-Ausweises 2012/2013.  Dieter Neumann, Präsident – Wolfram Bangert, 
Vizepräsident – Bernhard Krieg, Vizepräsident – Guido Wasser, Schatzmeister – Hartmut Dernedde, 
Rechnungsprüfer – Bernie Trösch, Gründungsmitglied – Daniel Sergy, Gründungsmitglied (sowie Lothar 
Starke, Redakteur neue iepa-Bulletin) 

Bitte senden Sie Ihr Einverständnis samt Geburtsdatum und Geburtsort (Bürgerort) an die Mail-Adresse 
b.krieg@t-online.de  oder an ein anderes Vorstandsmitglied. 
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